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Für ei e Willko e skultur 
u d -struktur für Flü htli ge

FLÜCHTLINGSPOLITIK / DOKUMENTATION

Flü htli gspoliis hes Posiio spapier zur Auf ah e, U -
ter ri gu g u d I tegraio  vo  Flü htli ge  i  BaWü

De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g eg üßt, 
dass die La des egie u g die Flü htli gspoliik i  
u se e  Bu desla d zu ei e  p io itä e  Aufga e 

a he  ö hte, die o  ei e  „ e s he ü di-
ge  U ga g it Flü htli ge “ §  FlüAG  gep ägt 
sei  soll. Als La deslü htli gs at e de  i  u s 
dafü  ei setze  u d da a  eteilige , dass ei e 
gute Auf ah e, U te i gu g u d I teg aio  
o  Flü htli ge  i  u se e  La d geli gt u d dass 

die dafü  öige Akzepta z i  de  Be ölke u g ge-

o e  u d e halte  e de  ka . Wi  e de  
u s i s eso de e i  de  Be atu g, Fo t ildu g 
u d Ve etzu g de  iele  Me s he  etäige , 
die si h eh e a tli h fü  die soziale I teg aio  
u d das Blei e e ht o  Flü htli ge  i  Bade -
Wü te e g ei setze . 
De  Flü htli gs at s hlägt o , dass das La d Ba-

de -Wü te e g ge ei sa  it de  ko u a-

le  Spitze e ä de , de  Ki he , de  T äge  
de  F eie  Wohlfah tsplege, de  O ga isaio e  
de  Flü htli gshilfe u d a de e  Akteu e  ei e 
Ka pag e it de  Titel „Willko e  i  Bade -
Wü te e g“ i s Le e  ut. Ge ei sa  soll das 
)iel e folgt e de , du h ielfälige Maß ah-

e  de  I teg aio  o  A fa g a  ei e Willko -

e skultu  fü  Flü htli ge i  Bade -Wü te e g 
aufzu aue . 

A lässli h des Flü htli gsgipfels t age  i  i  Fol-
ge de  u se e aktuelle  ze t ale  Vo s hläge u d 
Fo de u ge  o , die i  eite  u te  ausfüh li h 

es h ei e .
De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g fo de t 
o  de  La des egie u g / setzt si h ei  fü :

. Erstauf ah e: 
• Ei e p oaki e Poliik, die fü  aus ei he d Auf-

ah ekapazitäte  i  oll ausgestatete  LEA 

so gt
• Ei e Deze t alisie u g de  E stauf ah es-

ta do te
• ei e Willko e skultu  u d -st uktu  it 

ei e  esse e  E si fo aio , Sozial et eu-

u g u d As l e fah e s e atu g u d - eglei-
tu g fü  Flü htli ge

• Ve zi ht auf die Beaut agu g p i ate  Se u i-
t -Fi e  u d LEA-Bet ei e

• Fö de u g o  Ke t isse  de  deuts he  
Sp a he e eits i  de  E stauf ah eei i h-

tungen

. Ko u ale U ter ri gu g:
• Ei  I esiio sp og a  des La des fü  de  

ko u ale  soziale  Woh u gs au
• De  Ei ezug o  Flü htli ge  i  die ko u-

ale soziale Woh au pla u g
• Ei e i te si e )usa e a eit auf de  lo-

kale  E e e z is he  Ko u e , Woh-

u gs augesells hate , Flü htli gshilfe u d 
Bü ge /i e  it ielfälige  Aki itäte  zu  
Ü e i du g de  aktuelle  Kapazitätse g-

pässe

• Die Fö de u g o  Modellp ojekte  fü  gute 
U te i gu g u d I teg aio  o  O t

• Die P io isie u g o  Woh au u te i -

gu g stat o  Sa elu te kü te
• Ei  t a spa e tes u d ü ge ahes Behö -

de o gehe  ei de  Ei i htu g eue  U -

te kü te
• die Rü k ah e des Vo ha e s de  Ä de u g 

de  Bau utzu gs e o d u g zu  E lei hte u g 
de  Ei i htu g o  Sa elu te kü te  i  
Ge e ege iete
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• Ei e egel äßige E aluie u g de  U setzu g 
des FlüAG du h das Mi iste iu  fü  I teg a-

io  
• Mitelf isig die Ve ei fa hu g des ko u a-

le  Auf ah es ste s du h A s hafu g de  
„ o läuige  U te i gu g“

. Soziale I tegraio
• Meh  i a zielle Mitel, Aus au u d Sta da -

disie u g des A ge ots a  Sp a hku se  zu  
E e  o  G u dke t isse  de  deuts he  
Sp a he fü  As lsu he de

• Aus au o  Vo e eitu gsklasse  a  Be ufs-

s hule  fü  i ht eh  s hulpli hige Juge d-

liche

• U te stützu g de  Weite fö de u g de  ESF-
gefö de te  Blei e e hts etz e ke i  BW

• Fö de u g u d Fi a zie u g de  Ei i htu g 
o  Fa h e atu gsstelle  fü  die a eits-

a ktli he I teg aio  i  Städte /Regio e , 
o die Blei e e hts etz e ke i ht aki  si d.

• Ei stellu g de  Sa kio ie u g o  Flü htli -

ge  it Duldu g du h A eits e ote
• Stat ei e  loße  U stellu g o  Sa h- auf 

Geldleistu ge  sollte das As l e e e leis-

tu gsgesetz ga z a ges hat e de . Dies 
ü de au h die Ko u e  tatsä hli h e t-

lasten

• Die eue gesetzli he Blei e e hts egelu g fü  
La gzeitgeduldete §  Aufe thG  da f i ht 
lä ge  auf die la ge Ba k ges ho e  e de

. Auf ah eprogra e
• G oßzügige e Auf ah e o  Flü htli ge  aus 

K ise - u d K iegsge iete
• Ü e ah e de  K a ke koste  i  Rah e  

des laufe de  Auf ah ep og a s fü  s i-
s he Flü htli ge ie o  de  I e i iste -

ko fe e z es hlosse

. Rassis us e tgege trete
• Respekt olle  U ga g it alle  As lsu he -

de , au h it de  i  As l e fah e  a geleh -

te  ode  de e  aus „si he e  He ku tsstaa-

te “ 
• Kei  Gege ei a de ausspiele  o  As lsu-

he de  i  öfe tli he  Disku s ü e  die „Be-

lastu ge “ ei de  Auf ah e u d U te i -

gung

• )u ü k eise  u d E tgege t ete  gege  Res-

se i e ts u d Rassis us gege  Flü htli ge, 
i s eso de e gege  A gehö ige de  Mi de -

heit de  Ro a

. A s hie u ge  er eide :
• Das La d soll ei e Poliik et ei e , die oh e 

A s hie u ge  ausko t
• Bei ollzieh a e  Aus eisepli ht de  f ei illi-

ge  Aus eise i e  P io ität ei äu e , au h 
ei As lfolgea t äge  – das I e i iste iu  

soll ei e  dies ezügli he  E lass a h Vo ild 
Niede sa hse s e a eite

• Das La d uss da auf hi i ke , dass die 
Du li -Ve o d u g i ht zu i hu a e  Hi - 
u d He s hie e  o  Flü htli ge  i  de  EU 

e utzt i d u d dass häuige  o  Sel stei -

t its e ht Ge au h ge a ht i d.Kei e fo -

ie te A s hie epoliik gege  Ro a als Folge 
des „As lko p o isses“

• Ei  g oßzügige  Wi te a s hie estopp i  die 
Balka staate  a  Deze e  

• Vo ü e gehe de  Stopp o  A s hie u ge  
i  die o  E ola et ofe e  Regio e  West-
af ikas

. Förderu g der ehre a tli he  
Flüchtlingsarbeit:
• Besse e U te stützu g u d i a zielle  Fö -

de u g de  eh e a tli he  Flü htli gsa eit 
i  BW u.a. du h Fö de u g o  Supe isio , 
Aus au de  haupta tli he  Flü htli gssozial-
a eit u d Ei i htu g haupta tli he  egio-

ale  Koo di aio s- u d Ve etzu gsstelle
• Ei i htu g ei es O li e-I fo aio spo tals 

u d E a eitu g ei es Leifade s 
• Aus au de  Fö de u g des Flü htli gs ats 

Bade -Wü te e g, de  eh e a tli h E ga-

gie te e ät, i fo ie t, e etzt u d fo t il-
det.

. Tra spare te Mi isterial er altu g
Bade -Wü te e g sollte, ie a de e Bu des-

lä de , de  U ga g it Flü htli ge  du h E las-

se, i ht u  du h i te e Ve altu gs o s h if-
te , egel  u d diese öfe tli h a he . 
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)u . Erstauf ah e
Die La des egie u g hat auf die )u ah e de  
Flü htli gszahle  i  Be ei h de  E stauf ah e 
zu spät eagie t. Be eits o  gut z ei Jah e  a  
die La dese stauf ah eei i htu g a  ih e  Ka-

pazitätsg e ze, seit ei ige  Mo ate  a  sie t otz 
de  Ei i htu g o  Auße stelle  i  Ka ls uhe u d 
Ma hei  pe a e t ü e füllt. Die Folge a e  
u halt a e )ustä de, a gel de Ve so gu g u d 
da  de  ) a g zu  ku zf isige  Ei i htu g o  
Nofalllage  Ka ls uhe, B u hsal, Heidel e g 
u.a.  )u  Be äligu g des )uga gs o  As lsu he -

de  u d zu  Geli ge  ei e  „Willko e skultu “ 
uss o  ei e  u  eagie e de  u d ku zf isig 

a gelegte  zu ei e  p oaki e  u d la gf isig a -

gelegte  Auf ah epoliik ü e gega ge  e de . 
So kö e  Notlage  ei de  E stauf ah e esse  
e iede  e de  u d ei e deze t ale e u d hu-

a e e ko u ale U te i gu g u d I teg ai-

o  o  Flü htli ge  e ei ht e de . Du h ei e 
Deze t alisie u g o  E stauf ah esta do te  

üsse  e htzeiig u d aus ei he d Auf ah eka-

pazitäte  ges hafe  e de . Wi  au he  ei e 
Willko e skultu  u d -st uktu  it ei e  esse-

e  E si fo aio , Sozial e atu g, Ve fah e s-

e atu g u d Begleitu g fü  Flü htli ge. We  
p i ate Si he heitsi e  eaut agt e de , 
ka  dies u  auf de  Basis a e ka te  Sta da ds 
u d u te  Aufsi ht de  staatli he  O ga e e fol-
ge . Hoheitli hes Ha del  ist Aufga e des Staates. 
Stadt- ode  La dk eise, i  de e  si h E stauf ah-

eei i htu ge  ei de , üsse  si h au h a  
de  de  eite e  U te i gu g u d I teg aio  
o  Flü htli ge  eteilige .

Proaki e Poliik: Das La d uss du h ei e pla -

olle u d p ä e i e E stauf ah epoliik aus ei-
he d oll ausgestatete E stauf ah eei i h-

tu ge  e eit stelle . P o iso is he Auße stelle  
ode  Nofalllage  sollte  u  i  Aus ah esituai-

o e  ei ge i htet u d so s h ell ie ögli h ie-

de  ges hlosse  e de . Hie fü  si d a e  e e -

falls Sta da ds ei zuhalte  u d e tsp e he de 
Nofallplä e zu e t i kel .
Sicherheit als staatliche Aufgabe: Die Ge äh -

leistu g o  O d u g u d Si he heit i  LEA u d 
de e  Auße stelle  ist ei e hoheitli he Aufga e. 
De  Missha dlu gs-Ska dal i  No d hei -Wesfa-

le  zeigt, dass die Beaut agu g e te e  p i ate  
Si he heitsi e  – e u sa ht du h das Moi  
de  Koste ei spa u g - eh  als p o le ais h 
ist. Die As lsu he de  au he  – ge ade au h 
i  Ko likfall – oizielle A sp e hpa t e . Ei e 
aus ei he de Ausstatu g it u a hä gige  ua-

liizie te  Be atu g i  jede  LEA, Auße stelle ode  

Notu te ku t ka  Ko liktpote zial aufa ge . 
U te kü te dü fe  kei e losed Shops it Si he -

heitspe so al sei . Dies ist das fals he Sig al a h 
i e  ie a h auße .
O udsstelle/Notruhotli e: Aus de  E fah u -

ge  de  Missha dlu gsska dale i  NRW u d a -

de o ts sollte das La d Bade -Wü te e g ei e 
u a hä gige Stelle ei i hte , a  die si h Flü ht-
li ge e de  kö e , e  sie e s he u ü -

dig eha delt e de . Flü htli ge sollte  e eits 
i  Auf ah e e fah e  da ü e  i fo ie t e -

de .
Bessere  Sozial eratu g: I  jede  LEA au ht es 

ei e aus ei he de uualiizie te Sozial e atu g 
fü  die a ko e de  Flü htli ge, it de  T ä-

ge  de  f eie  Wohlfah tsplege ode  a de e f eie 
ge ei ützige T äge  eaut agt e de  sollte . 
Eh e a tli h täige As la eitsk eise ode  Bü -

ge /i e  si d i  die Begleitu g o  Flü htli ge  
ei zu eziehe . Ei e Beaut agu g p i ate  ge i -

o ie ie te  Sozialu te eh e  it Hei leitu g 
ode  Bet ei e  o  E stauf ah eei i htu ge  
leh e  i  a .
Beratungsstellen: Jede LEA au ht u a hä gige 
u d ualiizie te Ve fah e s- u d Sozial e atu g 

it ei e  Bet euu gss hlüssel o  a i al :  
Pe so e . Mit de  Ve fah e s- u d Sozial e atu g 
solle  T äge  de  f eie  Wohlfah tsplege ode  a -

de e f eie ge ei ützige T äge  eaut agt e -

de , u  die U a hä gigkeit o  staatli he  Ha -

del  zu ge äh leiste . 
Ersi for aio : Die Flü htli ge, die i  de  LEA 
a ko e , au he  ei e esse e E si fo ai-

o  ü e  das As l e fah e , das Auf ah es ste , 
Be atu gs- u d Hilfsa ge ote u d ih e so sige  
Re hte u d Pli hte . Die I fo aio e  sollte  
ü e  die gesetzli h o ges h ie e e  I fo ai-

o spli hte  hi aus gehe , ei e e ste O ie ie u g 
iete  u d ü e  die eite e  Ve fah e s- u d Ve -

teilu gss h ite i fo ie e . As lsu he de solle  
i ht lä ge  O jekte des Ve fah e s sei . Ih e  
uss auf Auge höhe egeg et e de . Dies ka  

u  ges hehe , e  sie ü e  de  A lauf i  de  
Ei i htu g, das Ve teil- u d das As l e fah e  
so ie ü e  ih e Re htsstellu g äh e d des As l-
e fah e s i fo ie t e de . Hie zu gehö t au h 

die I fo aio  ü e  u a hä gige Be atu gsstel-
le  so ie ei e Bes h e destelle s.o. . De  Flü ht-
li gs at ist e eit, zusa e  it de  Wohlfah ts-

e ä de , hie ei täig zu e de .
Spra hförder- u d Orie ieru gsa ge ote e-
reits in der Erstaufnahme: Du h die Reduzie u g 
des A eits e ots auf d ei Mo ate e halte  As l-
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su he de i  )uku t f ühe  als ishe  )uga g zu  
A eits a kt. Da it ei e Ve itlu g i  A eit 
f ühzeiig ögli h i d, sollte  Sp a hfö de a -

ge ote e eits äh e d des Aufe thalts i  de  
E stauf ah e ei ge i htet e de . Dazu gehö e  
au h e ste I fo aio e  zu  O ie ie u g i  u -

se e  Gesells hat. gl. O ie ie u gsku se i  Nie-

de sa hse .
I tegraio  au h a  LEA-Sta dorte : Sta do te, 
a  de e  LEA ei ge i htet u d et ie e  e de , 
sollte  i ht g u dsätzli h o  de  eite e  U te -

i gu g u d I teg aio  ausge o e  e de . 
We  die Städte z . K eise dazu e eit u d i  de  
Lage si d, sollte dies zugelasse   e de  Beispiel 
Tü i ge . Hie zu uss §   DVO FlüAG e tsp e-

he d geä de t e de . Ge ade e  fü  die )u-

ku t eh e e LEA ü e  das La d e teilt eta lie t 
e de , a ht es Si , diese Sta do te au h i  

die eite e Auf ah e o  Flü htli ge  ei zu e-

ziehe ; ggf. au h it ei e  ge i ge e  Quote. Dies 
ka  i  )usa e i ke  it de  E stauf ah e 

u  fö de li h sei . Flü htli ge, die s ho  lä ge  
hie  si d, kö e  de  eu A ko e de  O ie -

ie u g iete . Städte u d K eise, i  de e  si h 
ei e LEA ei det, kö e  si h i  eige e  Ve a t-

o tu g ko st uki  a  de  lä ge f isige  U -

te i gu g u d I teg aio  o  Flü htli ge  e-

teilige . Au h eh e a tli hes E gage e t ka  
a hhalige  o ga isie t e de , e  Flü htli ge 
i ht u  ku zf isig so de  au h ü e  ei e  lä -

ge e  )eit au  hi eg egleitet e de  kö e .
LEA e e  Truppe ü u gsplatz u d K)-Friedhof? 

Es ist u s e usst, el he S h ie igkeite  das 
I teg aio s i iste iu  ei de  Su he a h ge-

eig ete  LEA-Sta do te  hate, i ht zuletzt auf-
g u d de  o  Mi iste iu  fü  Wi ts hat u d 
Fi a ze  aufe legte  i a zielle  Rest ikio e . 
De o h halte  i  die Ei i htu g ei e  LEA i  
ei e  a gelege e  Regio  de  S h ä is he  Al , 
di ekt e e  ei e  i  Bet ie  ei dli he  T up-

pe ü u gsplatz fü  u geeig et. Sel st e  die 
öige ehö dli he u d äu li he I f ast uktu  
o  O t geeig et ist u d die )usi u g u d U -

te stützu g de  lokale  Be ölke u g e f euli he -

eise o ha de  ist. Die Gefah  de  Ret au ai-

sie u g o  Flü htli ge  du h S hießü u ge  
u d G a ata ü fe – teil eise is Mite a ht - 
da f i ht i  Kauf ge o e  e de . Dies ä e 
ei  e sthate  Ei g if i  die kö pe li he u d see-

lis he U e seh theit de  et ofe e  Me s he . 
Studie  gehe  da o  aus, dass et a % de  As l-
su he de  t au aisie t si d. Me s he , die de  
Bü ge k ieg e tko e  si d, ist sol h ei e Belas-

tu g i ht zuzu ute .

Anderes Erstaufnahmesystem: La gf isig sollte 
das )iel e folgt e de , g oße ze t ale E stauf-

ah eei i htu ge  ü e lüssig zu a he . Die 
Kapazitäte  de  E stauf ah e sollte  deze t a-

lisie t e de . Vo stell a  ä e et a, dass jede  
Stadt- ode  La dk eis z . jede Regio  E stauf-

ah eei i htu ge  et ei t, o  de e  aus die 
eite e )u eisu g i  die ko u ale  U te i -

gu g u d Woh au e so gu g et ie e  i d. 
Die E stauf ah e sollte si h i ht allei e auf die 
staatli he Regist ie u g u d die Ve fah e ss h ite 
des As l e fah e s es h ä ke . Bade -Wü te -

e g fo ulie t i  sei e  eue  Flü htli gsauf-
ah egesetz Sta da ds, die auf ei e e s he -

ü dige Auf ah e u d I teg aio  o  A fa g a  
ziele , u a hä gig da o , ie das As l e fah e  
ausgehe  i d. Diese Neuo ie ie u g uss au h 

ei de  E stauf ah e ollzoge  e de . Stat ei-
e  deizitä e  Si ht auf As lsu he de sollte ei  
essou e o ie ie tes Case a age e t i  Auf-
ah e e fah e  ei gefüh t e de .

)u . Ko u ale U ter ri gu g
Das La d uss ei  I esiio sp og a  fü  de  
ko u ale  soziale  Woh u gs au aulege . 
Flü htli ge üsse  i  die ko u ale Woh au -

pla u g ei ezoge  e de . Es sollte ei e Poli-
ik et ie e  e de , die ei e U te i gu g i  
Woh au  p io isie t u d die I teg aio  du h 
ei e  as he  Ü e ga g o  de  E stauf ah e i  
die ko u ale U te i gu g fö de t. U  Lösu -

ge  fü  die aktuelle  E gpässe ei de  U te i -

gu g zu i de , si d eite  ielfälige Aki itäte  
auf de  lokale  E e e it ei e  e ge  )usa e -

a eit z is he  Ko u e , Woh u gs augesell-
s hate , Woh u gseige tü e , O ga isaio e  
de  Flü htli gshilfe u d Bü ge /i e  öig. 
Tra spare te Beteiligu gspoliik u d )usa e -
arbeit der Akteure: I s eso de e i  Vo feld de  
Ei i htu g eue  ko u ale  Sa el U te -

kü te ist o  Seite  de  Poliik u d de  Behö de  
ei  t a spa e tes Vo gehe  öig. Bü ge /i e  
dü fe  ei de  Ei i htu g eue  U te kü te 

i ht ei fa h o  olle dete Tatsa he  gestellt 
e de . Ei e gute Auf ah e, U te i gu g u d 

I teg aio  o  Flü htli ge  o  O t i d o  al-
le  da  geli ge , e  i  ei e  ofe e  Betei-
ligu gsp ozess fü  Akzepta z i  de  Be ölke u g 
o  O t ge o e  i d u d e  alle ele a te  

Akteu e staatli he Behö de , T äge  de  Flü ht-
li gshilfe, a de e ko u ale T äge  u d Akteu e, 
eh e a tli he Helfe /i e  u d die lokale Be öl-
ke u g i sgesa t  gut zusa e a eite .
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Ko u ale Woh rau poliik des La des: Das 
La d uss ei  P og a  zu  gesteige te  Fö de-

u g o  ko u ale  soziale  Woh u gs au 
aulege . Flü htli ge üsse  als glei h e ige 
Beda fsg uppe e e  a de e  Be e higte  i  die 
ko u ale soziale Woh au pla u g ei ezo-

ge  e de . De  Flü htli gs at fo de t kla e Aus-

sage  u d Pla u ge  o  Seite  de  Pa teie  u d 
de  La des egie u g i  diese Ri htu g.
Kurzfrisige Maß ah e  zur Ü er i du g der 
aktuelle  Kapazitätse gpässe: U  de  eite  
steige de  Beda f a  U te i gu gsplätze  i  
de  K eise  u d Ko u e  de ke  u d si he  
zu kö e , s hlägt de  Flü htli gs at ei e e -

stä kte )usa e a eit z is he  Auf ah e e-

hö de , f eie  T äge , Flü htli gshilfeo ga isa-

io e , eh e a tli h Aki e  u d a de e  o . 
Ele e te o  lokale  A sätze  die es z. T. e eits 
gi t , kö te  sei :
• Öfe tli he Auf ufe z. B. ü e  Medie  ode  

Ve a staltu ge , ei de e  fü  die Be eitstel-
lu g o  Woh au  fü  Flü htli ge ge o e  
wird

• Ei i htu g ko u ale  Clea i gstelle  fü  
die Be eitstellu g u d Ve itlu g o  Woh -

au  u d U te kü te  fü  Flü htli ge
• Gezielte A s h ei e  a  p i ate ode  öfe tli-

he I o ilie esitze  ie z. B. Ki he  ode  
Hotelie s  ode  Ve iete , it de e  fü  die 
Be eitstellu g o  Woh au  ge o e  i d, 
i s eso de e fü  die A s hlussu te i gu g

• Ko u alpoliis he I iiai e  u d A t äge, 
it de e  de  Ei ezug o  Flü htli ge  i  

die soziale Woh u gspoliik gefo de t u d 
du hgesetzt i d

• Ei i htu g o  ko u ale  Netz e ke  zu  
Ve esse u g de  Woh au e so gu g  it 
alle  ele a te  Akteu e

• Ei satz o  eh e a tli h E gagie te  als 
„Woh pate “, die Flü htli ge ei de  Woh-

u gssu he, de  Ko takt it Ve iete , 
de  A s hluss o  Miet e t äge  u d a -

de e  fo ale  Vo gä ge  egleite  u d 
ehilli h si d. Dies ist i s eso de e au h i  

de  Ü e ga gsphase o  „ o läuige “ zu  A -

s hlussu te i gu g o  g oße  Bedeutu g.
• Auss h ei u g zu  E t i klu g u d Fö de-

u g o  Ko zepte  u d Modellp ojekte  fü  
gute  U te i gu g o  Flü htli ge  auf de  

ko u ale  E e e:
Diese Maß ah e  si d i ht u  zu  Si he u g 
u d zu  Geli ge  de  „ o läuige  U te i -

gu g“, so de  o  alle  au h fü  die A s hluss-

u te i gu g öig. Du h die a gesiege e  
Flü htli gszahle  u d du h die Bes h ä ku g 
de  Aufe thaltsdaue  i  de  o läuige  U te -

i gu g auf a .  Mo ate ist die Bedeutu g 
de  A s hlussu te i gu g e o  ge a hse . 
Du h de  Ei ezug de  ko u ale  Ä te  u d 
Behö de  u d ei e e etzte )usa e a eit 

it de  T äge  de  Flü htli gshilfe, Ve ei e  u d 
a de e  O ga isaio e  kö e   Ve itlu ge  
i  p i ate  u d soziale  Woh au  lei hte  ge-

li ge  u d Sa elu te kü te i  Rah e  de  
A s hlussu te i gu g ü e lüssig e de . Fü  
die A s hlussu te i gu g au ht es ie fü  die 
o läuige U te i gu g Mi deststa da ds.

E aluieru g der U setzu g des FlüAG: Das La d 
uss i  Si e o  §  FlüAG „G u dsatz ei es 
e s he ü dige  U ga gs it Flü htli ge “  

dafü  so ge , dass die o  Gesetz e eitgestell-
te  Spiel äu e fü  ei e hu a e e u d deze t-
ale e U te i gu g au h ge utzt e de . Das 

Mi iste iu  fü  I teg aio  uss i  egel äßige  
A stä de  e aluie e , o  die i  Flü htli gsauf-

ah egesetz o ges h ie e e  )ielstellu ge  
u d Mi deststa da ds u gesetzt u d ei gehalte  

e de  ode  i ht.
Ver esseru gs ors hläge für die „Vorläuige U -
ter ri gu g“:
• U ter ri gu g i  Woh u ge : §   FlüAG 

e ögli ht die glei h e ige  U te i gu g 
i  Woh u ge  e eits i  Rah e   de  „ o -

läuige  U te i gu g“. Das La d, die ko -

u ale  Spitze e ä de u d die T äge  de  
Flü htli gshilfe sollte  ge ei sa  da auf 
hi i ke , dass de  A teil de  Woh au u -

te i gu g steig e g öße t i d. Es sollte  
I iiai e  u d P ojekte gefö de t e de , die 
die Ve itlu g o  p i ate  ode  soziale  
Woh au  fü  Flü htli ge zu  )iel ha e . 
Das Mi iste iu  fü  I teg aio  sollte i  egel-

äßige  A stä de  de  A teil a  Woh au-

u te i gu g i  Ve hält is zu  U te i -

gu g i  Sa elu te kü te  e he e .
• Pri ate Miet erhält isse zulasse : Die i  

Flü htli gsauf ah egesetz estehe de  Be-

s h ä ku ge  du h Woh sitzaulage u d 
Festlegu g auf öfe tli h- e htli he Nut-
zu gs e hält isse § , A s.  FlüAG  ei de  
U te i gu g si d zu u le i el. Als ei zige 
Aus ah e ist ei e o zeiige Bee digu g de  
o läuige  U te i gu g ögli h, e  

de  Le e su te halt gesi he t ist §  A s. 
 FlüAG . Dies dü te a e  u  i  a solute  

Aus ah efälle  ögli h sei . Wi  si d de  
Aufassu g, dass au h i  de  o läuige  U -
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te i gu g p i at e htli he Miet e hält isse 
zugelasse  e de  sollte , et a e  Ve -

a dte i  Bade -Wü te e g le e  ode  
e  e gagie te Bü ge /i e  Woh au  zu  

Ve fügu g stelle  kö e .
• Proakive Poliik für eso ders s hutz edürf-

ige Flü htli ge u d Ko i ge flü htli ge: 
Stadt- u d La dk eise so ie Ko u e  soll-
te  dafü  so ge , dass eso de s s hutz e-

dü tige Flü htli ge i  Rah e  de  o läui-

ge  U te i gu g so ie Ko i ge flü ht-
li ge i ht i  Sa elu te kü te  u te ge-

a ht e de  üsse . 
• Ge ei s hatsu terkü te: De  Flü htli gs-

at plädie t a h ie o  dafü , dass Sa el-
u te kü te, sofe  sie et ie e  e de , it 

a i al  Pe so e  elegt sei  sollte . Die 
U te kü te sollte  ei e  ei deuige  Woh -

ha akte  ha e . Sie sollte  so ko zipie t e -

de , dass sie i ht u  zu  o ü e gehe de  
U te i gu g o  As lsu he de  tauge , 
so de  e tl. späte  zu a de e  ) e ke  u -

ge utzt e de  kö e . Wi  fo de  dahe  
die Stadt- u d La dk eise auf, de  Bet ie  o  
Woh o tai e  - ie z.B. auf ei e  S hul-
pa kplatz i  Nü i ge  ode  auf de  Pa kplatz 
ei e  ehe alige  US-Kase e i  S h etzi -

ge  - ei zustelle .
• U ter ri gu g i  Ge er ege iete ? De  

Flü htli gs at hält die o  de  La des egie-

u g ü e  ei e Bu des atsi iiai e a gest e -

te Ä de u g de  BauNVO fü  i ht öig. Wi  
efü hte , dass i  Fall ih e  U setzu g ei e 
eite e Aus eitu g de  e eits häuig p ak-

izie te  Ei i htu g o  Co tai e u te kü f-
te  u d äh li he  Sa elu te kü te  i  
Ge e ege iete  zu  Regel ü de u d e e  

i ht die Aus ah e lie e. Dies ide sp ä-

he ei deuig de  Geist des Flü htli gsauf-
ah egesetzes.  Wi  fo de  die Stadt- u d 

La dk eise auf, o  de  E ts heidu g ü e  die 
Ei i htu g o  Sa elu te kü te  i  Ge-

e ege iete  t a spa e te Beteiligu gs e -

fah e  Beispiel Wei hei  du hzufüh e , 
du h die aus ei he d Gelege heit lei t, 
alte ai e Lösu ge  zu diskuie e  u d zu 
e t i kel .

• Lä gerfrisige Ver esseru ge  ei der U -
terbringung durch Änderung des Aufnahme-
systems: De  Flü htli gs at s hlägt a h ie 
o  o , das z eiglied ige S ste  de  Auf ah-

e du h die u te e  Auf ah e ehö de  zu 
ee de . Vo  de  E stauf ah e kö te ei e 

di ekte )u eisu g i  die ko u ale U te -

i gu g e folge . Die Stadt- u d La dk ei-
se ä e  eite hi  die Koste t äge , fü  die 
U te i gu g ä e  die Ko u e  die i  
Gege satz zu de  K eise  ü e  eige e I -

o ilie  e füge  zustä dig. Die „ o läuige 
U te i gu g“ ä e da it ü e lüssig. Dies 
kö te zu ei e  eite e  Deze t alisie u g 
de  U te i gu g, zu ei e  E höhu g des 
Woh au a teils ei de  U te i gu g u d 
zu ei e  esse e  u d s h elle e  I teg aio  
füh e . Das Flü htli gsauf ah egesetz üss-

te e tsp e he d geä de t e de .

)u . Maß ah e  zur soziale  I tegra-
io  o  Flü htli ge
Die ei  „As lko p o iss“ o  . Septe e  

 e zielte  Ve esse u ge  ei  A eits-

a ktzuga g o  As lsu he de  a he  ei e 
gezielte e Fö de u g ei  )uga g zu Bildu g, 
Aus ildu g u d A eits a kt ögli h. De  Flü ht-
li gs at s hlägt o , lokale Be atu gs etz e ke fü  
die a eits a ktli he I teg aio  zu i iiie e  u d 
zu fö de  u d die Weite fö de u g de  este-

he de  Blei e e hts etz e ke zu u te stütze . 
De  Flü htli gs at fo de t, dass die P a is de  Ve -

hä gu g o  A eits e ote  gege  Pe so e  it 
Duldu g ee det i d. Das La d sollte die ü e  das 
FlüAG e ögli hte Fö de u g o  G u dke t is-

se  de  deuts he  Sp a he eite  aus aue  u d 
e eits i  LEA i ple e ie e . Juge dli he i ht 
eh  s hulpli hige Flü htli ge au he  lä he -

de ke d ei  aßges h eide tes A ge ot, das zu 
Bildu gse folge  ü e  Be ufss hule u d Aus il-
du g füh e  ka . Wi  u te stütze  de  Vo s hlag 
de  G ü e , die Gesu dheitskoste  ü e  die K a -

ke kasse  u d i ht ie ishe  ü e  die ko u-

ale  Sozialä te  zu i a zie e  – dies ü de die 
Ko u e  tatsä hli h i a ziell e tlaste .
)uga g zu Spra hförderu g: Fü  die i  § , A s. 

 FlüAG ei gefüh te Mögli hkeit des E e s o  
G u dke t isse  de  deuts he  Sp a he si d 
d i ge d Ko k eisie u ge  du h die Ei füh u g 
e i dli he  Sta da ds u d au h ei e E höhu g 

de  i  de  Koste e statu gspaus hale dafü  o -

gesehe e  Mitel öig. De  Flü htli gs at plädie t 
dafü , dass die Sp a hfö de a ge ote o  ualii-

zie te  u d ezahlte  Fa hk äte  du hgefüh t 
e de . Vo  eh e a tli he  Helfe /-i e  o ga-

isie te A ge ote sollte  e gä ze d ögli h sei  
i klusi e de  E statu g des e folgte  Auf a ds. 
Die E iste z eh e a tli he  A ge ote sollte a e  
die Auf ah e ehö de  i ht aus de  Pli ht e t-
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lasse , fü  fa hli he A ge ote zu so ge . Wo kei-
e ode  u  u zu ei he de A ge ote o gehalte  
e de , sollte de  Paus hale a teil e tsp e he d 

eduzie t e de . 
)uga g zu Bildu g u d Aus ildu g: Jede/  -  
jäh ige ju ge As lsu he de sollte die Mögli hkeit 
des )uga gs zu  Be ufss hule e halte . Dafü  soll-
te  aus ei he d Vo e eitu gsklasse  zu  geziel-
te  Sp a hfö de u g u d Cu i ula fü  de  Be ufs-

s hulu te i ht e t i kelt e de , die Cha e  
diese  ju ge  Me s he  auf ei e  e folg ei he  
Be ufss hula s hluss u d ei e a s hließe de z . 
pa allele Aus ildu g e esse . gl. odellhate 
P a is i  Ba e
)uga g zu  Ar eits arkt: De  Flü htli gs at 

eg üßt die e zielte  Fo ts h ite ei  A eits-

a ktzuga g o  As lsu he de  u d a de e  
Flü htli ge  so ie die ge e elle Be eits hat de  
Poliik u d de  Gesells hat, die Pote ziale o  
Flü htli ge  zu e ke e  u d de  A eits a kt-
zuga g zu e lei hte . Dies häte alle di gs i ht 
auf Koste  ei e  Ve s hä fu g des As l e hts Si-
he e He ku tsstaate egelu g  u d de  da o  
et ofe e  Flü htli ge ges hehe  dü fe . Die i  

Aussi ht stehe de  Regelu ge  gehe  aus u se-

e  Si ht i ht eit ge ug: Die Vo a g egelu g, 
die u  i  Deuts hla d e isie t, ist als sol he i ht 
aufgeho e  o de ; die Woh sitzaulage äh-

e d des As l e fah e s, die häuig ei  ze t ales 
Hi de is ei de  A eitssu he u d -auf ah e 
ist, so ie das A eits e ot fü  Geduldete §  
Bes hVO  sta de  ei  e zielte  „As lko p o-

iss“ ü e haupt i ht zu  De ate.
Gesteigerter Bedarf an arbeitsmarktlicher Be-
ratu g u d U terstützu g: Du h die i  Aussi ht 
stehe de  Neu egelu ge  a hse  die Cha e  
o  As lsu he de  auf Bes hätigu gs ögli h-

keite  u d da it eige stä dige  Si he u g des 
Le e su te haltes, es steigt a e  au h de  Beda f 
a  gezielte  u d fa hko pete te  a eits a kt-
li he  Be atu g u d U te stützu g. Viele Flü ht-
li ge i ge  z a  gute Qualiikaio e  u d Be-

ufse fah u ge  it, ha e  a e , e e  de  o h 
i ht aus ei he de  Sp a hke t isse, di e se 

Ve itlu gshe isse, die au h o  de  z.T. 
t au aisie e de  Ve folgu gss hi ksal u d de  
Flu htsituaio  e u sa ht si d. U  auf de  A -

eits a kt estehe  zu kö e  u d gute A eits-

plätze e halte  zu kö e , au he  sie gezielte 
a eits a ktli he Be atu g u d U te stützu g 
du h Sp a hfö de u g, Be e u gst ai i gs, 
Na h- Qualiizie u ge , A e ke u gs e atu g 

us . Sie au he  Be atu g u d Begleitu g ei 
de  A eitsplatzsu he.

Die Weiterförderu g der estehe de  Blei e-
rechtsnetzwerke unterstützen: Seit eh e e  
Jah e  u te stütze  die i  ESF-Bu desp og a  
zu  a eits a ktli he  Fö de u g o  Blei e e-

e higte  u d Flü htli ge  it )uga g zu  A -

eits a kt gefö de te  „Blei e e hts etz e ke“ 
. lei i .de  zahl ei he Flü htli ge du h 

ei  eites Bü del a  Maß ah e  aus de  Be ei-
he  Be atu g, Qualiizie u g, Sp a hfö de u g 

u d A eits a kt e itlu g ei  )uga g zu Aus-

ildu g u d Bes hätigu g. Na h de  E de  
auslaufe de  P og a  olle  si h die aktuell 

estehe de  Netz e ke it ei e  ge ei sa e  
A t ag i  ESF-P og a  I AF e e e . )iel des 
la des eit o ie ie te  A t ags ist die Fo tset-
zu g de  e folg ei he  A eit a  de  estehe -

de  Sta do te  u d die Ve eitu g des A ge ots 
auf ga z Bade -Wü te e g du h Fö de u g 
de  Ei i htu g eue  lokale  z . egio ale  Be-

atu gs etz e ke i  Regio e , o es ei  sol hes 
A ge ot ishe  i ht gi t. De  Flü htli gs at itet 
die La des egie u g, de  A t ag zu  Fo tsetzu g 
de  Blei e e hts etz e ke zu u te stütze .
Aubau euer lokaler u d regio aler Netz erke 
u d Fa h eratu gsstelle  förder : Da die este-

he de  Blei e e hts etz e ke it ih e  odell-
hate  A ge ot ishe  i ht alle K eise u d Regi-
o e  i  Bade -Wü te e g a de ke  ko te , 
fö de  sie du h Fa h e atu ge  u d Fo t ildu -

ge  de  Aubau o  eue  egio ale  a eits-

a ktli he  Be atu gs- u d Hilfs etz e ke . De  
Flü htli gs at s hlägt o , dass das La d Bade -
Wü te e g sol he eu e tstehe de  lokale  
Netz e ke au h i a ziell u te stütze  soll, z.B. 
du h Fö de u g de  Ei i htu g lokale / egio a-

le  Fa h e atu gsstelle .
Ar eits er ote für Geduldete a s hafe : Die 
gege  a geleh te As lsu he de it Duldu g 
e hä gte  A eits e ote a h §  Bes hVO 

füh e  zu  ps his he  Dep essio , zu  Pe spek-

i losigkeit u d zu  daue hate , häuig jah ela -

ge  Ve lei  i  de  A hä gigkeit o  staatli he  
T a sfe leistu ge . We  si h Geduldete it A -

eits e ot aki  u d e folg ei h u  ei e  Aus-

ildu gs- ode  A eitsplatz e üht ha e , sollte 
a h u se e  Dafü halte  ei e ehö dli he Be-

s hätigu gse lau is e teilt e de . 
Die eue Blei ere htsregelu g uss ko e : 
Be eits seit Mä z  esteht ei e o  Bu des-

at es hlosse e Vo lage fü  ei e eue gesetzli-
he Blei e e hts egelu g fü  La gzeitgeduldete. 

Ru d .  Me s he  i  Deuts hla d kö te  
da o  p oiie e , da o  u d .  i  Bade -
Wü te e g. Stat ei es pe speki lose  Dasei s 
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au he  diese Me s he  die Cha e auf )uga g 
zu ei e  egulä e  Aufe thaltse lau is, zu  A -

eits a kt u d da it au h zu ei e  o  Sozi-
alt a sfe s u a hä gige  Le e  i  Deuts hla d. 
Die Bu des egie u g hat die Ei füh u g des §  

 i  de  Koaliio s e t ag ges h ie e . Bade -
Wü te e g hat hie fü  soga  s ho  ei e Vo -

g ifs egelu g e lasse . Bei de  Ve ha dlu ge  
zu  „As lko p o iss“ ha e  i  ei e Fo de u g 

a h Ei füh u g des §  a e  e isst. Bade -
Wü te e g uss si h dafü  ei setze , dass die 
Bu des egie u g de  §   Aufe thG so s h ell 

ie ögli h ei füh t.
A s hafu g des Ayl e er erleistu gsgesetzes: 
Ü e  z ei Jah e si d seit de  U teil des Bu des-

e fassu gsge i hts zu  As l e e e leistu gs-

gesetz e ga ge . Na h ie o  ist dieses Gesetz 
o  de  Bu des egie u g i ht geä de t o de , 

o ohl au h dies i  Koaliio s e t ag o gesehe  
ist. I  Rah e  des „As lko p o isses“ zu de  
„si he e  He ku tsstaate “ u de u  e ei -

a t, dass die Leistu ge  a h de  As l e e -

e leistu gsgesetz kü tig u des eit ei heitli h 
als Geldleistu ge  ausgezahlt e de  solle . Dies 
halte  i  i  P i zip fü  i hig. Wi  eise  a e  
da auf hi , dass diese Fo  de  Leistu gsge äh-

u g i  de  eiste  Bu deslä de  e eits jetzt 
de  Regelfall ist, a e  i ht i  Bade -Wü te -

e g. Bade -Wü te e g legt de  Stadt- u d 
La dk eise  i  Flü htli gsauf ah egesetz z a  
die Ge äh u g o  Geldleistu ge  ahe. Gä -

gige P a is ist dies alle di gs o h lä gst i ht i  
alle  Stadt- u d La dk eise . Weite  p akizie t 

e de  i  La d au h p o le ais he Kü zu ge  
de  G u dleistu ge  a h § a As l e e e leis-

tu gsgesetz, e  a geleh te As lsu he de das 
La d i ht f ei illig e lasse . De  Flü htli gs at 
setzt si h eite hi  fü  die ollstä dige A s haf-
fu g des As l e e e leistu gsgesetzes ei . Dies 

ü de au h die Ko u e  tatsä hli h e tlaste , 
i s eso de e du h die Ü e ah e de  K a ke -

koste  du h de  Bu d a h SGB. 

)u . Großzügige Auf ah e  
o  Flü htli ge

De  Flü htli gs at fo de t o  La d Bade -Wü t-
te e g ei e g oßzügige e Auf ah e o  Flü ht-
li ge  aus K ise - u d K iegsge iete . Dies ist 
t otz de  gesiege e  As lzugä ge ögli h u d 

e s hli h ge ote . Auf ah ep og a e si d 
de zeit die ei zige legale Mögli hkeit fü  Flü htli -

ge, ei e  ete de  Auf ah estaat zu e ei he . 
Es ist ekle e d u d es hä e d, ita sehe  

zu üsse , ie iele tause d Me s he  it Ve -

a dte  au h i  Bade -Wü te e g , ge ade 
de  Tod e t o e , si h auf de  gefäh li he , il-
legale  u d häuig tödli he  Weg ü e  das Mitel-

ee  auf a he  üsse , u  i ge d o i  Eu opa 
ei e  As la t ag stelle  zu kö e . 
La desauf ah eprogra  für syris he Flü ht-
linge: Die Bedi gu ge  des aktuelle  La desauf-

ah ep og a s fü  s is he K iegslü htli ge 
so ie de e  Beg e zu g  auf i sgesa t a i al 

.  Pe so e  ist aus u se e  Si ht es hä e d. 
Die hie  le e de  Ve a dte , die Ve pli htu gs-

e klä u ge  a gege e  u d ha e  u d die gesa -

te  Koste  fü  die Auf ah e u d Ve so gu g de  
Flü htli ge t age  üsse , au he  da ei eh  
U te stützu g u d i a zielle E tlastu g, i s e-

so de e ei de  Gesu dheitskoste . Bade -Wü t-
te e g sollte, ie ei de  I e i iste ko fe-

e z es hlosse , a e  hie  i ht u gesetzt, au h 
ei de  Pe so e , fü  die ei e Ve pli htu gse -

klä u g e eits a gege e  u de, die Koste  fü  
die K a ke eha dlu g ü e eh e . 

)u . Rassis us e tgege trete
Bei de  Auf ah e u d U te i gu g so ie i  
de  öfe tli he  Diskussio  uss it alle  As l-
su he de , au h de  i  As l e fah e  a geleh -

te , glei h u d espekt oll u gega ge  e de . 
Dies gilt aktuell i s eso de e fü  die Ro a, die 
aus Lä de  ko e , die jetzt zu „si he e  He -

ku tsstaate “ e klä t u de . Ni ht u  die Ak-

teu e de  Flü htli gshilfe, so de  au h die La -

des egie u g u d die Auf ah e ehö de  üsse  
Resse i e ts u d Rassis us ofe  zu ü k eise  
u d e tgege t ete . Fü  A gehö ige de  Mi de -

heit de  Ro a üsse  Mögli hkeite  fü  ei  hu-

a itä es Blei e e ht u d fü  egulä e A eits-
Mig aio  ges hafe  e de . P og a e u d 
Maß ah e , die die soziale u d assisis he Dis-

k i i ie u g diese  Mi de heit u d da it de  Mi-
g aio sd u k aus de  He ku tsstaate  ei dä -

e  kö e , üsse  aki  gefö de t e de .
I  )usa e ha g it de  Ei i htu g eue  
U te kü te appellie e  i  e eut, dass i  )u-

sa e i ke  o  Auf ah e ehö de , Flü ht-
li gshilfe u d a de e  O ga isaio e  de  )i ilge-

sells hat Ä gste  u d Resse i e ts o  Bü ge /
i e  ofe  zu egeg e . Die Auf ah e ehö de  
dü fe  die lokale Be ölke u g i ht o  olle de-

te Tatsa he  stelle . Ei  t a spa e tes Ve fah e  
u d das ge ei sa e A eite  a  ei e  ögli hst 
gute  Auf ah e u d I teg aio  de  As lsu he -

de  i  die ko u ale  St uktu e  ka  so ohl 
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Vo u teile  gege  As lsu he de egeg e  als 
au h die I te esse  de  A oh e /-i e  e ü k-

si hige  u d die t so it letztli h de  Ve eidu g 
u öige  öfe tli h ausget age e  Ko likte.

)u . Verzi ht auf A s hie u ge
Aus Bade -Wü te e g u de  i  Jah   
fast .  Pe so e  a ges ho e . Dies ü e t it 
die A s hie u gszahle  aus de  CDU-Regie u gs-

zeit. Gege ü e  a geleh te  u d ollzieh a  aus-

eisepli hige  As lsu he de   uss das i  de  
EU-Rü kfüh u gs i htli ie festgelegte P i at de  
f ei illige  Aus eise gelte . Bade -Wü te e g 
sollte ei e Poliik et ei e , die auf A s hie u -

ge  so eit ie ögli h e zi hte  ka . 
Dublin -Abschiebungen: Die Auf ah e edi gu -

ge  fü  Flü htli ge si d i  de  ei zel e  EU-Staa-

te  hö hst u te s hiedli h. Die )ustä digkeits e-

gelu g Du li  III ist u solida is h u d ü e lässt 
die Haupt e a t o tu g fü  Flü htli ge de  Staa-

te  a  de  Auße g e ze  des Süde s u d Oste s 
de  EU. Bade -Wü te e g uss si h dafü  ei -

setze , dass es i e hal  de  EU ei  ge e htes 
Ve teils ste  gi t, das i s eso de e au h de  E -

fo de isse  de  As lsu he de  Re h u g t ägt. 
Flü htli ge su he  )ulu ht do t, o sie La dsleu-

te isse , Fa ilie ha e  ode  die La dessp a he 
e eits ehe s he . Alles Vo aussetzu ge , die 

de  I teg aio  i  die Gesells hat u  fö de li h 
sei  kö e . Das La d ü s ht si h eh e a tli-
hes E gage e t fü  die Begleitu g o  Flü htli -

ge . I  Bade -Wü te e g ha e  i  hie fü  es-

te Vo aussetzu ge . Viele Me s he  olle  si h 
i  de  U te stützu g o  Flü htli ge  e gagie e . 
Sie olle  a e  i ht hi eh e , dass As lsu-

he de i  EU-Staate  zu ü kges hi kt e de , 
i  de e  die i i alste  Vo aussetzu ge  ei e  

e s he ü dige  Auf ah e o  Flü htli ge  
fehle , i  de e  ih e  O da hlosigkeit d oht ode  
sie ga  assisis he  Ü e g ife  ausgesetzt si d. 
Hie  uss si h das La d dafü  sta k a he , dass 
Flü htli ge i ht i  e s he u ü dige Le e s-

edi gu ge  a ges ho e  e de . 
Erlass aus Niedersachsen übernehmen: Das 

iede sä hsis he I e i iste iu  hat a  
. .  die Auslä de ehö de  s h itli h a -

ge iese , A s hie u ge  u d A s hie u gshat 
a h Mögli hkeit zu e eide . De  seiige E -

lass egelt u.a., dass A s hie u gste i e s h it-

li h a zukü dige  si d, dass Fa ilie  i  Rah e  
o  A s hie u ge  i ht get e t e de  dü fe , 

u d dass A s hie u gshat u  als uli a aio zu-

lässig ist. Ausd ü kli h eist das iede sä hsis he 

I e i iste iu  die Auslä de ehö de  au h 
da auf hi , dass o  de  Ei leitu g o  A s hie-

u ge  zu p üfe  ist, o  i ht ei  Aufe thalts e ht 
a h a de e  e htli he  G u dlage  als ü e  das 

As l e ht, et a auf de  G u dlage des §  A satz 
 Aufe thG, e teilt e de  ka . De  Flü htli gs-

at fo de t das I e i iste iu  auf, ei e  E lass 
zu e a eite , de  diese  Beispiel folgt. 
Kei e A s hie u g o  Ro a i  Ele d u d Dis-
kriminierung: Wi  e de  u s i s eso de e e t-
s hiede  gege  die Fo de u g de  La des-CDU, 
als Ko se ue z des „As lko p o isses“ jetzt zu 
ei e  e s hä te  A s hie epoliik gege  Ro a 
ü e zugehe . De  Flü htli gs at e a tet u d 
e la gt, dass jede  Ei zelfall g ü dli h auf Mög-

li hkeite  ei es hu a itä e  Blei e e hts gep üt 
i d. Wi  e a te  au h, dass ei ollzieh a e  

Aus eisepli ht stets die Mögli hkeit de  f ei illi-
ge  Aus eise ei ge äu t i d, au h i  As lfolge-

e fah e . 
Wi tera s hie estopp : De  Flü htli gs-

at fo de t die La des egie u g auf, au h i  Jah  
 A s hie u ge  i  die Balka staate  ü e  die 

Wi te o ate auszusetze . Ei  Wi te a s hie e-

stopp da f i ht u  – ie  - fü  Fa ilie  it 
i de jäh ige  Ki de  gelte , so de  uss si h 

auf alle Pe so e  e st e ke , die o  Mitel- u d 
O da hlosigkeit ed oht z . et ofe  si d. Dies 
ist o  alle  o  de  Hi te g u d de  Flutkatast-
ophe o  F ühjah  diese  Jah es i  Se ie  u d 

Bos ie -He zego i a zu e ü ksi hige .
Kei e A s hie u ge  i  die Regio  der E ola-
Epidemie: Rhei la d-Pfalz, Ha u g u d Niede -

sa hse  ha e  E de Septe e  A s hie u ge  i  
die o  de  E ola-Epide ie et ofe e  estaf-
ika is he  Staate  ausgesetzt. Bade -Wü te -

e g ö hte ie Hesse  u d Sa hse -A halt „Ei -

zelfallp üfu ge “ du hfüh e . De  Flü htli gs at 
ka  i ht a h ollziehe , as hie  i  Ei zelfall 
gep üt e de  kö te. 

)u . Förderu g der ehre a tli he  
Flüchtlingsarbeit
Die Akzepta z i  de  Be ölke u g fü  ei e gute 
Auf ah e u d U te i gu g o  Flü htli ge  
i  Bade -Wü te e g ist a h Aussage o  Mi-

iste p äside t K ets h a  u se  „hö hstes 
Gut“. Beso de s e f euli h ist hie ei die g oße 
Be eits hat zu  ielfälige  eh e a tli he  E -

gage e t ei de  aufe thalts e htli he  u d 
soziale  I teg aio . Ü e all i  La d e tstehe  
de zeit eue As lf eu desk eise. Ve ei e, Ki -
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he ge ei de , Ve ä de, U te eh e  et . 
u d zahl ei he e gagie te Ei zelpe so e  t age  
i  ielfälige  Weise zu ei e  Willko e skultu  
fü  Flü htli ge ei. Diese Be eits hat uss ei-
te hi  a e ka t u d gefö de t e de . Da it 
die Auf ah e, U te i gu g u d I teg aio  o  
Flü htli ge  a hhalig gut geli ge  ka , au ht 
es au h ei e stä ke e poliis he U te stützu g u d 
i a zielle Fö de u g de  haupt- u d eh e a tli h 
i  de  Flü htli gshilfe täige  Me s he  u d O -

ga isaio e . Bü ge i e  u d Bü ge , die si h i  
Ve ei e  u d F eu desk eise  eh e a tli h u d 

it häuig hohe  Auf a d fü  Flü htli ge e ga-

gie e , au he  A e ke u g und a ge esse e 
Fö de u g u d U te stützu g, et a au h i  Fo  
o   Supe isio . Au h de  Flü htli gs at Bade -

Wü te e g, au ht eh  i situio elle Fö de-

u g zu  Aus au a hhalige  St uktu e .
U terstützu g der ehre a tli he  solidaris he  
Flüchtlingsarbeit: Das La d sollte die eh e a t-
li h täige  As la eitsk eise u d Netz e ke au h 
du h Be eitstellu g i a zielle  Mitel u te -

stütze . I  Rah e  z.B. o  P ojekfö de u ge  
kö te  Auf a dse ts hädigu ge  u d Sa hkos-

te  ü e o e  e de . Wi  sehe  i s eso -

de e au h de  Beda f a  p ofessio elle  Beglei-
tu g u d Supe isio  de  häuig k ätezeh e de  
eh e a tli he  A eit, fü  die isla g die Mitel 
fehle . Das La d kö te ei  I fo aio spo tal 
fü  eh e a tli h E gagie te ei i hte , auf de  
P a isipps u d Ko taktad esse  aufgefüh t si d. 
Es esteht i s eso de e au h Beda f a  ei e  
Ha dlu gsleifade  fü  die eh e a tli he Flü ht-
li gsa eit. Bei de  E a eitu g ei es sol he  P o-

dukt i gt si h de  Flü htli gs at ge e ei .
Die Ko u e  u d a de e öfe tli he Ei i htu -

ge  kö e  eh e a tli h E gagie te du h die Be-

eitstellu g o  Räu e  fü  As l afes, Ve a stal-
tu ge  ode  Besp e hu ge  u te stütze .
De  Flü htli gs at s hlägt o , haupta tli he egi-
o ale Koo di aio s- u d Ve etzu gsstelle  fü  
die eh e a tli he Flü htli gsa eit ei zu i hte , 
z.B. i  Regio e , i  de e  au h LEA a gesiedelt 
si d z.B. die Regio  Ne ka -Al , K eise Tü i ge , 
Reutli ge , )olle al . De  Flü htli gs at i d 
si h hie fü  e e e .
Haupta tli he Soziala eite /-i e  ha e  i.d.R. 
die Aufga e, die eh e a tli he  Helfe /i e  a -

zuleite  u d zu koo di ie e , do h häuig si d die 
Soziala eite /i e  so ü e lastet, dass sie die-

se Aufga e ga  i ht ausfüh e  kö e , so de  
letztli h die Eh e a tli he  die Haupta tli he  
e tlaste . Des ege  au ht es so ohl ei e  ei-

te e  a ge esse e  Aus au de  haupta tli he  
Flü htli gssoziala eit als au h ei e Stä ku g de  
Eh e a tli he .
U terstützu g des Flü htli gsrats Bade -Würt-
temberg: Ne e  sei e  la despoliis he  E ga-

ge e t fü  ei e e s hli he Flü htli gspoliik 
e steht si h de  Flü htli gs at als la des eites 

Netz e k de  eh e a tli he  Flü htli gsa eit i  
Bade -Wü te e g. E  ietet de  haupt- u d  
eh e a tli h E gagie te  u d de  eite  Öf-
fe tli hkeit fa hli h fu die te I fo aio e  zu  
Flü htli gs e ht u d zu  Flü htli gspoliik du h 
Fa hpu likaio e , Ne slete  u d Ho epage. 
E  a ht Öfe tli hkeitsa eit u d ietet telefo i-
s he Be atu g fü  Flü htli ge, Eh e a tli he u d 
alle I te essie te . E  ietet ei  Fo t ildu gsp o-

g a  – o  de  Basis ualiizie u g zu  Flü ht-
li gs e ht u d zu  Be atu g o  Flü htli ge  is 
hi  zu fa hthe ais he  Fo t ildu ge . E  lädt 
zu I fo aio s e a staltu ge , Tagu ge  u d 
Ple a, ei de e  si h eh e a tli h E gagie te 
austaus he  u d e etze  kö e . E  ist i  ge-

fö de te  P ojekte  u d i  Koope aio e  it 
F eu desk eise  u d a de e  T äge  au h i  
de  p akis he  Flü htli gsa eit i  ga ze  La d 

it täig. Dies alles die t o  alle  au h de  U -

te stützu g de  eh e a tli he  Flü htli gsa eit 
o  O t. De zeit ko t au h de  Flü htli gs at 

st uktu ell u d pe so ell a  sei e G e ze . Auf-
g u d des deutli he  A siegs de  Flü htli gszah-

le  u d de  i  La d e gagie te  Me s he  ist ei  
eite e  Aus au de  A ge ote u d St uktu e  des 

Flü htli gs ats öig. Ei e Fö de u g des Flü ht-
li gs ats du h das La d Bade -Wü te e g ü e  
das ishe ige Volu e  hi aus, o  alle  fü  fa h-

li h ko pete tes Pe so al, das i  de  Be ei he  
Be atu g, Fo t ildu g u d Ve etzu g täig ist, ist 
d i ge d e fo de li h. De  Flü htli gs at i d ei-

e  e tsp e he de  Fö de a t ag ei ei he .

. Tra spare te Mi isterial er altu g
A o d u ge  u d E lasse, die de  U ga g it 
Flü htli ge  i  Bade -Wü te e g du h die 
Behö de  egel , üsse  öfe tli h ge a ht e -

de . U  Flü htli ge i hig e ate  zu kö e , 
uss das ehö dli he Ve fah e  au h de  Be a-

te I e , i ht u  de  A gestellte  de  Ve al-
tu ge , eka t sei . Bade -Wü te e g sollte, 

ie a de e Bu deslä de , de  U ga g it Flü ht-
li ge  du h E lasse, i ht u  du h i te e Ve -

altu gs o s h ite , egel  u d diese öfe tli h 
a he . 


